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Konkrete Beschäftigungsangebote in der Häuslichkeit, etwa: 

• Gemeinsames Kochen

• Ansehen von Fotos/Fotoalben 

• Spiele spielen

• Musik hören

• Vorlesen  

… oder einfach nur da sein. 

Außerhalb der Häuslichkeit, etwa: 

• Besuch regionaler Veranstaltungen (Stadtfest, Flohmarkt, Konzerte, 
Museum etc.) 

• Spaziergänge 

• Bummeln/Einkaufen 

• Schwimmen 

• Und wenn das alles nicht möglich ist, hilft auch hier, einfach miteinander Zeit 
zu verbringen. 
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Chronologie der Maßnahmen 
gegen Einsamkeit 
Der gesellschaftlichen Dimension des Themas Einsamkeit und Altern schenkt 
aufgrund der Aktualität auch die Politik verstärkt Aufmerksamkeit. Bereits 2018 
kündigte die britische Premierministerin Theresa May an, ein Ministerium für 
Einsamkeit einzurichten.1

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSJ)

• verstärkt die Förderung von Mehrgenerationenhäusern2  und den damit in 
Verbindung stehenden niedrigschwelligen Kontaktangeboten. 

• fördert den fachlichen Austausch, z. B. durch einen Fachkongress im März 2019 
unter dem Motto ‚Einsamkeit im Alter vorbeugen und aktive Teilhabe an der 
Gesellschaft ermöglichen‘ sowie ein EU-weites Seminar „Strategien gegen 
Einsamkeit und soziale Isolation im Alter“.3

• rief zusammen mit der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenverbände 
(BAGSO) den nationalen Wettbewerb „Einsam? Zweisam? Gemeinsam!“4  ins 
Leben. Bis 2024 fördert das BMFSFJ ein bundesweites Projekt der Malteser 
namens „Miteinander-Füreinander: Kontakt und Gemeinschaft im Alter“5 , das 
aufklären und die Gesellschaft für das Thema Einsamkeit sensibilisieren soll.

Das Land Nordrhein-Westfalen

• etablierte 2020 die Enquetekommission „Einsamkeit – Bekämpfung sozialer 
Isolation in Nordrhein-Westfalen und der daraus resultierenden physischen und 
psychischen Folgen auf die Gesundheit“.6

• Die Landesarbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände NRW hat sich eben-
falls des Themas Einsamkeit angenommen.7

• Die „Landesinitiative Gesundheitsförderung und Prävention“ hat 2021 das 
Thema Einsamkeit und Seelische Gesundheit als einen Schwerpunkt in ihre 
Handlungsempfehlungen aufgenommen.



Die Einsamkeit ist wie ein Regen. 
Sie steigt vom Meer den Abenden entgegen: 
von Ebenen, die fern sind und entlegen, 
geht sie zum Himmel, der sie immer hat. 
Und erst vom Himmel fällt sie auf die Stadt.

Aus „Einsamkeit“ von Rainer Maria Rilke (1875 -1926)



10

Ausgewählte überregionale Hilfe- und 
Beratungsangebote

Es ist wichtig, auf Hilfeangebote zu verweisen, wie etwa:  

Silbernetz
Ein Hilfetelefon für Seniorinnen und Senioren, die sich ihre Sorgen von der Seele 
sprechen oder mit jemandem reden wollen. Ganz anonym mit der Option, jederzeit 
aufl egen zu können. 

Telefonseelsorge
Anonyme Gespräche, die helfen können, Gedanken zu sortieren, Sorgen von der 
Seele zu sprechen oder einfach mit jemandem zu reden.  

Alzheimer-Telefon
Ihr Angehöriger, Bekannter oder Nachbar ist an Demenz erkrankt? Sie sind selbst 
an Demenz erkrankt oder befürchten eine Demenzerkrankung? Das Team des 
Alzheimer-Telefons nimmt sich Zeit für Ihr Anliegen und berät Sie individuell und 
kompetent bei allen Fragen. 

Internetseelsorge der katholischen Kirche
Von der Online-Fürbitte zum seelsorglichen Einzelkontakt, von Internet-Exerzitien 
zu Chat-Gottesdiensten. 

Internetseelsorge der evangelischen Kirche  

Anregungen und Impulse für Unterstützerinnen und Unterstützer: 

Netzwerk Nachbarschaft
Engagierte Nachbarn können sich mit Gleichgesinnten in Deutschland vernetzen 
und ihre Erfahrungen austauschen. Netzwerk Nachbarschaft steht Ihnen als 
Plattform für alle nachbarschaftlichen Themen zur Verfügung. 

nebenan.de
Ziel von nebenan.de ist es, in der Umgebung des eigenen Wohnsitzes Nachbarn 
kennenzulernen, Kontakte aufzubauen, zu vertiefen und sich gegenseitig zu 
helfen. 
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Selbsthilfenetz NRW
Hier fi nden Sie Selbsthilfegruppen in Nordrhein-Westfalen.  

Landesnetz Pfl egeselbsthilfe
Hier fi nden Sie Pfl egeselbsthilfegruppen für Pfl egebedürftige und 
Angehörige.

NAKOS – Nationale Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe  

vernetzdich
Die Krankenkassen/-verbände in NRW wollen mit dieser Internet-Seite der Selbst-
hilfe in NRW zu mehr Aufmerksamkeit verhelfen. Dabei ist es das vorrangige Ziel, 
möglichen Berührungsängsten hinsichtlich des Themas ent gegenzuwirken. 

Auswahl möglicher Anlaufstellen und 
Beratungseinrichtungen

• Seniorenberatung 

• Pfl egeberatungsstellen

• Sozialpsychiatrischer Dienst

• Besuchsdienste 

• Pfarrgemeinden

• Mehrgenerationenhäuser

• Freiwilligenagenturen

• Quartierstreff s

• Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen

Gut zu wissen

Alle Vorschläge können nur Angebote 
sein. Die Betroff enen dürfen selbst 
entscheiden, ob, wann und welche 
Angebote sie annehmen.
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„Haltung“ der Unterstützerinnen  
und Unterstützer 

Alle Vorschläge können nur Angebote sein. Entscheidend sind Beobachtung und 
Nachfrage, aber keine Wertung oder aufdrängende Empfehlung! Die Betroffenen 
sollten selbst entscheiden, ob, wann und welche Angebote sie annehmen. Die Hilfe 
zur Selbsthilfe ist ein wesentlicher Aspekt der betreuenden Arbeit. Mit einer 
wertschätzenden Haltung, Ermutigung, Geduld und einer liebevollen Unterstüt-
zung kann eine vertrauensvolle Basis sowie Zugang zu den Betroffenen geschaffen 
werden, um gemeinsam herauszufinden, was hilfreich sein kann. 

Wichtig für die Unterstützerin und den Unterstützer selbst ist die „Abgrenzung“: 
Die Sorgen des älteren Menschen sollten angehört, aber nicht mit in das eigene 
Leben genommen werden. Die Unterstützerin bzw. der Unterstützer bleibt sich 
selbst treu, bietet sich mit Herz und Hand an, übernimmt aber nicht die Rolle der 
Ehepartnerin oder des Ehepartners, ist keine Ersatz-Tochter oder ein Ersatz-Sohn. 



Quellen
Hier fi nden Sie die Quellen, die zur Gestaltung der Broschüre genutzt wurden und eine 
Linksammlung für alle Interessierten zum Weiterlesen…

1  https://www.gov.uk/government/news/pm-launches-governments-fi rst-
 loneliness-strategy

2  https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/
 mehrgenerationenhaeuser/mehrgenerationenhaeuser/74018

3   https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=1024&furtherNews=yes&
 newsId=9418

4  https://www.bagso.de/themen/einsamkeit/preistraeger-wettbewerb

5  https://www.malteser.de/miteinander-fuereinander.html

6  https://www.landtag.nrw.de/home/parlament-wahlen/ausschusse-und-gremien/ 
 enquetekommissionen/a43.html

7  https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/
 MMST17-3173.pdf

8  https://www.silbernetz.org

9  https://www.telefonseelsorge.de/telefon

10  https://www.deutsche-alzheimer.de/unser-%09service/alzheimer-telefon.html

11  https://www.katholisch.de/beratung/internetseelsorge#

12  https://www.ekd.de/Online-Chat-und-E-Mail-Seelsorge-15585.htm

13  https://www.netzwerk-nachbarschaft.net

14  https://nebenan.de

15  https://www.selbsthilfenetz.de

16  https://www.nakos.de/adressen

17  https://www.vernetzdich.de

Alle Quellen abgerufen am 08.03.2021 mit Ausnahme von 4, 5, 6 und 7, abgerufen am 
09.03.2021.
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Das sind wir 
Die Regionalbüros Alter, Pfl ege und Demenz – Eine gemeinsame Initiative zur 
Strukturentwicklung der Landesregierung und der Träger der Pfl egeversicherung 
NRW sind ein landesweites Netzwerk. Insgesamt arbeiten in Nordrhein-Westfalen 
zwölf Regionalbüros in unterschiedlicher Trägerschaft zusammen mit einer Fach- 
und Koordinierungsstelle. 

Das wollen wir erreichen
Das Ziel ist es, gemeinsam mit Unterstützenden vor Ort die 
Versorgungsstrukturen für Menschen mit Pfl egebedarf und 
für pfl egende Angehörige in Nordrhein-Westfalen 
zu verbessern. 

Das bieten wir an
Im Zentrum unserer Arbeit stehen die 
Information, Beratung, Begleitung, Qualifi kation 
und Vernetzung von haupt- und ehrenamtlich 
engagierten Menschen und Organisationen. 
Dabei konzentrieren wir uns insbesondere auf 

• Angebote zur Unterstützung im Alltag 
(§ 45a SGB XI) 

• Pfl egeberatung

• Schwerpunktthemen Demenz, Migration, 
Behinderung, Pfl egende Angehörige 

Regionalbüro Niederrhein
Stadt Krefeld, Kreise Kleve, Viersen und Wesel
Franz-Etzel-Platz 15, 46483 Wesel
Tel.: 0281/ 341 78 23

Regionalbüro Aachen/Eifel
StädteRegion Aachen, Kreise Düren, 
Euskirchen und Heinsberg 
Luisenstraße 35 (Luisenpassage)
52477 Alsdorf
Tel.: 02404 / 903 27 80

Regionalbüro Düsseldorf
Städte Düsseldorf und Mönchengladbach,  
Kreis Mettmann und Rhein-Kreis Neuss
Willi-Becker-Allee 8, 40227 Düsseldorf
Tel.: 0211/ 89-22228

Regionalbüro Köln und 
das südliche Rheinland
Städte Köln, Bonn und Leverkusen, 
Rhein-Sieg-Kreis und Rhein-Erft-Kreis
Auf der Kaiserbitz 3, 51147 Köln
Tel.: 02203/ 358 95-10
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Regionalbüro Südwestfalen
Kreise Siegen-Wittgenstein, 
Olpe und Hochsauerlandkreis 
Eichertstraße 7, 57080 Siegen
Tel.: 0271/ 234 17 81 49

Regionalbüro Münster und 
das westliche Münsterland
Stadt Münster, Kreise Borken, 
Coesfeld und Steinfurt 
Achtermannstr. 11, 48143 Münster
Tel.: 0251/ 98 16 89-23340

Regionalbüro Münsterland
Stadt Hamm, Kreise Warendorf und Soest
Wilhelmstr. 5, 59227 Ahlen
Tel.: 02382/ 94 09 97-10

Regionalbüro Ostwestfalen-Lippe
Stadt Bielefeld, Kreise Paderborn, Herford, 
Minden-Lübbecke, Lippe, Höxter, und Gütersloh 
Osningstr. 1, 33605 Bielefeld
Tel.: 0521/ 92 16-456

Regionalbüro Bergisches Land
Städte Remscheid, Wuppertal und Solingen,  
Oberbergischer Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis
Friedrichstr. 1-3, 42655 Solingen
Tel.: 0212/ 233 65 52

Regionalbüro Dortmund
Städte Dortmund und Hagen, 
Kreis Unna und Märkischer Kreis 
Kleppingstraße 26, 44135 Dortmund
Tel.: 0231/ 50-25694

Regionalbüro Ruhr
Städte Bochum, Gelsenkirchen und Herne,  
Ennepe-Ruhr-Kreis und Kreis Recklinghausen
Westring 25, 44787 Bochum
Tel.: 0234/ 79 63 15 13

Regionalbüro 
Westliches Ruhrgebiet
Städte Bottrop, Duisburg, Essen, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen
Bonhoeff erstraße 21a, 47138 Duisburg
Tel.: 0203/ 298 20 16

Für die Zusammenarbeit vor Ort wenden 
Sie sich an eines der zwölf Regionalbüros.

Weitere Informationen und 
Kontaktdaten fi nden Sie unter:

www.alter-pfl ege-demenz-nrw.de/regionalbueros
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